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Wahrnehmung ist keine  
widerspiegelnde Repräsentation,  

sondern aktive Inszenierung.  
 

Francisco Varela 
(1946-2001) 

Biologe, Philosoph und  
Neurowissenschaftler   

Im Trend: Bilderwelten! – Graphic Novel, Comic, Manga & Co. 

Der Joker, Darth Vader, Elfen, Zwerge, Katzen 
oder ganz normale Menschen – das sind nur 
einige Helden und Figuren, die in unserer aktu-
ellen Trend-Präsentation anzutreffen sind und 
die ihr auf ihren Aben-
teuern durch diverse 
Bilderwelten begleiten  
 könnt – egal ob gruse-
lig, romantisch oder mit 
absurdem Witz  
Anlässlich der dem-
nächst in Leipzig stattfin-
denden Manga-Comic-
Con möchten wir unse-
ren Berliner Lesern 
ebenfalls das Vergnü-
gen ermöglichen, in die-
se spannenden Bilder-
welten einzutauchen, 
neuen Entwicklungen in 
Deutschland und inter-
national nachzuspüren 
und Literatur aus einem 
ungewöhnlichen Blick-
winkel zu betrachten.  
Deshalb bereichern Graphic Novels mit interes-

santen Informationen zum Leben von Sisi, Ste-
ve Jobs und Martin Luther oder Klassiker wie 
Sherlock Holms, die Bibel, der Schimmelreiter 
unser Angebot genauso wie Anleitungen zum 

Zeichnen von Mangas 
oder zum Thema Cos-
play. 
Unser Angebot steht 
Euch im Februar und 
März in der Philipp-
Schaeffer-Bibliothek, in 
der Bibliothek am Lui-
senbad, in der Schiller-
Bibliothek, in der Bruno-
Lösche-Bibliothek und 
jetzt neu auch in der 
Hansabibliothek zur 
Verfügung. 
 

 

 

Wir wünschen Euch viel Spaß! 

©Pixabay   

TigerBooks - Große Geschichten für kleine Leute 

Mit TigerBooks erweitert der VÖBB die digitalen Angebote um E-Books und 
Hörbücher für Kinder, darunter so beliebte Charaktere wie das Sams, Yaka-
ri und Bibi & Tina. 
 
Was ist TigerBooks? 
TigerBooks ist eine kostenfreie App, in der über 2.000 interaktive Bücher,  
E-Books und Hörbücher für Kinder von 2 bis 10 Jahren angeboten werden. 
Alle Medien wurden sorgfältig von einem Kinder-Expertenteam ausgewählt 
und für gut befunden. 
 
Wie kann ich TigerBooks nutzen? 
Ganz einfach mit dem Bibliotheksausweis des VÖBB! Das TigerBooks An-
gebot ist für Bibliothekskunden komplett kostenlos. Und so funktioniert´s: 
Laden Sie sich die App für Ihr mobiles Endgerät für Android oder iOS her-
unter. 
Melden Sie sich unter dem Punkt "Login" und "Über meine Bibliothek an-
melden" mit Ihrer Bibliotheksausweisnummer und Ihrem achtstelligen Pass-
wort an. 
Jetzt können Sie TigerBooks nutzen! Sie haben zwei Wochen Zeit das kom-
plette Angebot zu nutzen. Danach werden Sie automatisch ausgeloggt und 
können sich erneut für einen kostenlosen Zugang anmelden. 
 
 
 

Was bietet TigerBooks? 
 

- kindersichere Umgebung ohne Werbung 
- Erzähler oder Vorlesefunktion mit Word-Highlighting 
- integrierte Sounds, Animationen und Mini-Spiele 
- Auswahl von verschiedenen Fremdsprachen 
- Anlegen individueller Profile für Kinder 
- Nutzung auf bis zu drei Geräten gleichzeitig 
- geräteübergreifende Synchronisierung möglich ©www.tigerbooks.de 

 

©www.tigerbooks.de 



02/2017 

An manchen Freitagen wird es lauter und fröhlicher als an ge-
wöhnlichen Tagen in der Philipp-Schaeffer-Bibliothek, denn das 
Temperament Brasiliens hält Einzug in die Kinderbibliothek.  
Christina Litran von Bilingua e.V., dem Verein für zwei Spra-
chen, empfängt Familien mit Kindern in ihrer Landessprache 
und liest aus portugiesischsprachigen Kinderbüchern vor. Mitt-
lerweile hat die Philipp-Schaeffer-Bibliothek ca. 250 Titel in  

portugiesischer 
Sprache. Lebhaft 
und wortgewandt 
geht Frau Litran auf 
Fragen und Einwürfe 
der Kinder ein, 
rutscht routinemäßig ins Deutsche, um Begriffe zu erklären und 
strahlt dabei Freude und Warmherzigkeit aus. Die Geschichten 
und Figuren der Bücher tanzen durch den Raum und die Kinder 
beben vor Aufmerksamkeit und Spannung. Eine Stunde hält sie 
die Kinder in Atem, bevor eine munter plaudernde Familienrun-
de die Bibliothek verlässt.  
 

Eine Besucherin, die es ein wenig zu laut befand und sich 
freundlich Ruhe ausbat, kam am Ende einer Lesung an die In-
formation und wollte wissen, ob es so etwas nicht auch in polni-
scher Sprache gäbe. Sehr gerne, wenn sie mithälfe, dies anzu-
kurbeln, war unsere Antwort. 
 
Hier die nächsten Termine:  
 20.01. / 10.02. / 24.02.2017, freitags, 17.00 – 18.00 Uhr 

Vorlesen in portugiesischer Sprache  

©Christina Litran / bilingua e.V  

10.000 Euro für Lesungen mit Berliner Autorinnen und Autoren in Bibliotheken und Schulen im Bezirk Mitte 

Berliner Schulen und Bibliotheken können auch in diesem Jahr 
über den Berliner Autorenlesefonds Honorarmittel für Berliner 
Autorinnen und Autoren beantragen, die in diesen Einrichtun-
gen Lesungen durchführen. Verantwortlich für das Antrags- und 
Vergabeverfahren sind die Bezirke, in denen die Schulen und 
Bibliotheken ihren Standort haben. Ab sofort stehen aus dem 
Fonds für Lesungen in den Bibliotheken und Schulen im Bezirk 
Mitte 10.000 € zur Verfügung. Damit können im laufenden Jahr 
bis zu 40 Lesungen zu je 250 € Honorar gefördert werden. 
 
Antragsberechtigt sind neben den öffentlichen Bibliotheken die 
öffentlichen Schulen sowie Privatschulen und der Öffentlichkeit 
zugängliche private Bibliotheken sowie die Stiftung Zentral- und 
Landesbibliothek (ZLB). Ein Anspruch der Antragstellerinnen 
und Antragsteller auf Gewährung einer Zuwendung besteht 
nicht. 
 
Gefördert werden Veranstaltungen mit einer Dauer von mindes-
tens 45 Minuten oder Veranstaltungsreihen, bei denen professi-
onelle Berliner Autorinnen und Autoren lesen, die bereits Arbei-
ten in Verlagen veröffentlicht haben. Die Anzahl der förderfähi-
gen Lesungen je Autor/in ist auf maximal 6 beschränkt, je    

Antragsteller/in auf maximal 12. 
 
Anträge im Bezirk Mitte können 
ab 18. Januar 2017 gestellt wer-
den. Die Bewilligung ist abhängig 
von der Erfüllung der Fördervo-
raussetzungen und erfolgt grund-
sätzlich gemäß der Reihenfolge 
der vollständig eingegangenen 
Anträge. 

 
Antragsformulare und weitere Informationen gibt es unter 
http://www.berlin.de/stadtbibliothek-mitte/katalog-service/
berliner-autorenlesefonds 

Anträge und Rückfragen an: Bezirksamt Mitte von Berlin, Amt 
für Weiterbildung und Kultur, Fachbereich Bibliotheken, BiKu 3 
Plan – Fr. Reintjes, Mathilde-Jacob-Platz 1, 10551 Berlin, Tel.: 
9018 33403, E-Mail: ingrid.reintjes@ba-mitte.berlin.de 

©Berliner Autorenlesefonds 
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Der Wikipedianer 
Southpark fuhr im 
Jahr 2015 des Öfte-
ren durch die Ein-
öde der Heidestra-
ße in Moabit und 
betrat im Wedding 
wieder einen leben-
digen Ortsteil. Lei-
der erfuhr er in der 
Wikipedia nicht viel 

über diesen Ortsteil, weshalb er ein Treffen für Interessierte 
organisierte um diesen Missstand zu ändern. So kam Wikipedia 
zum Wedding. Im Februar 2016 trafen sich ein Dutzend Wikipe-
dianer im Schrader‘s um einen Schlachtplan zu entwerfen. 
Schnell war klar, dass zum „Wedding“ auch der Ortsteil Ge-
sundbrunnen gehören sollte. Auch ein Domizil fand sich 
schnell: der NachbarschaftsLaden in der Buttmannstraße 16. 
Seitdem entstanden 80 neue Artikel oder wurden erweitert und 

ca. 700 Fotos. Unser Wunsch ist, dass uns möglichst viele 
Weddinger bei unserer Arbeit unterstützen, selbst Artikel 
schreiben oder – auch gut – uns historische Bilder aus ihren 
Fotoalben überlassen. Die Berliner Zeitung und der Wedding-
weiser berichtete über unser Projekt und der rbb fand uns so 
interessant, dass wir zwei Mal im Fernsehen auftreten durften.  
 
Seit Juni 2015 gibt es eine Zusammenarbeit mit der Schiller-
Bibliothek. Hier zeigen wir unsere Wikipedia-Flagge und veran-
stalten regelmäßig eine Sprechstunde, derzeit jeden dritten 
Montag im Monat von 16 bis 18 Uhr und jeden ersten Sonn-
abend von 12 bis 14 Uhr. In der Lorberg/Schultze-Berndt-
Bibliothek, der Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei, Seestra-
ße 13, findet an jedem dritten Donnerstag im Monat von 14 bis 
18 Uhr ebenfalls eine Sprechstunde statt. Jeden Sonntag tref-
fen wir uns von 16 bis 18 Uhr in der Buttmannstraße 16. Text- 
und Bildbeiträge, Änderungswünsche und Fragen nehmen wir 
bei den Sprechstunden gerne entgegen und beantworten sie. 

Ein Jahr WikiWedding 

©WikiWedding 
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Das wirkt - Fit für den Schulabschluss in Berlin und Brandenburg 

Unter dem Motto „Der Stoff aus dem die guten Noten sind“ 
werden vom 06.02. bis 31.03.2017 in der Schiller-Bibliothek 
die STARK Vorbereitungsbücher aller prüfungsrelevanten Fä-
cher unterschiedlicher Schularten präsentiert.  
Jetzt wird es ernst: Die Schulabschlussprüfungen in Berlin und 
Brandenburg stehen vor der Tür und damit steigt auch das 
Stresslevel. Für Schüler, Eltern und Leh-
rer gleichermaßen. Für Schüler, weil das 
Problemfach Nr. 1 – Mathematik – sowohl 
beim mittleren Schulabschluss als auch 
beim Abitur Pflichtprüfungsfach ist. Für 
Eltern, weil sie den schmalen Grat zwi-
schen hilfreicher Unterstützung und über-
triebener Lernkontrolle gehen müssen. 
Und für Lehrer, weil in den Wochen vor 
den Prüfungen plötzlich alle Schüler – 
vom Letzte-Reihe-Schläfer bis zum Stre-
ber – mit ihren Fragen um die Ecke bie-
gen. 
Diesem Stress kann vorgebeugt werden. 
Mit der richtigen und gezielten Vorberei-
tung für jedes 
einzelne Prüfungsfach und frühzeitiger 
Information. Aus diesem Grund startet die 
Berliner Schiller- Bibliothek zusammen 
mit dem STARK Verlag, dem Marktführer 
im Bereich Prüfungsvorbereitung, eine 
Aktion für alle Berliner Schüler, Eltern und 
Lehrer:  
Stöbern durch die Prüfungsvorbereitungsbücher des Marktfüh-
rers STARK: durchblättern, einlesen oder gleich ausleihen. Eine 
Erkenntnis ist bei dieser Aktion garantiert: Eine gute Vorberei-
tung ist der halbe Schulabschluss. 

 
Im Rahmen der Verlagsausstellung werden zusätzlich insge-
samt zwei Veranstaltungen zum MSA-Mathe und zwei Veran-
staltungen zum MSA-Englisch für Schulklassen angeboten. 
 
Der STARK Verlag ist deutscher Marktführer im Bereich Prü-

fungsvorbereitung. In den vergangenen 
40 Jahren hat STARK mit seinen Büchern 
mehr als 20 Millionen Schülern in ganz 
Deutschland zu bestandenen Prüfungen 
verholfen. Der Verlag unterstützt Schüler 
von der Vorschule bis zum Abitur sowie 
beim Start in Studium und Karriere mit 
passgenauen Büchern und Arbeitsheften 
– viele davon mit digitalen Zusätzen. Mehr 
als 2.500 Autoren und 200 Mitarbeiter 
sorgen dafür, dass jedes Jahr neue Bü-
cher erscheinen, die den Lehrplänen der 
Länder entsprechen und sich an neuesten 
Entwicklungen im Bildungswesen orientie-
ren. Der STARK Verlag ist Teil der Pear-
son Verlagsgruppe, dem weltweit größten 
Bildungsunternehmen.  
Weitere Informationen:  
www.starkverlag.de 
 

©STARK Verlag 

©Paul Pietsch Verlage 

 

Männersache(n) 

Die Paul Pietsch Verlage präsentieren Bücher für echte Kerle in 
der Stadtbibliothek Mitte 

Vom 20.2. bis 14.4.2017 präsentieren die Paul Pietsch Verlage 
unter dem Motto „Männersache(n)“ in der Philipp-Schaeffer-
Bibliothek aktuelle Bücher für echte Kerle zu den Themen Auto 
und Motorrad, Luftfahrt, Eisenbahn, Sport, Angeln und Jagd 
sowie Survival und Outdoor. 

Die Paul Pietsch Verlage vereinen den Motorbuch Verlag und 
die Verlage pietsch, Müller Rüschlikon und transpress sowie den 
Schweizer Partnerverlag Bucheli unter ihrem Dach. Mit einem 
Gesamtprogramm von rund 2.000 lieferbaren Ratgebern und 
Sachbüchern bieten sie ihren Lesern eine Fülle von Fachwissen 
und Informationen aus den Bereichen Mobilität, Technik, Tiere 
und aktive Freizeit.  
Die Geschichte der Paul Pietsch Verlage geht auf den Firmen-
gründer und Namensgeber Paul Pietsch zurück, der einst einer 
der besten Rennfahrer Deutschlands war und die Verlagsgruppe 

1962 gründete. Durch Neugründungen und Übernahmen weite-
rer Verlage konnte das Portfolio ausgebaut werden.  
http://www.paul-pietsch-verlage.de 

 

©Paul Pietsch Verlage 
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Anders, und nicht so 

Der °luftschacht Verlag aus Wien stellt in der Stadtbibliothek 
Mitte aus  
 
Vom 20.02.-14.04.2017 stellt der °luftschacht Verlag in der Phi-
lipp-Schaeffer-Bibliothek sein Kinderbuchprogramm vor.  
 
Die knapp 20 bisher verlegten Kinderbücher stellen mutige Fra-
gen und erfinden sich über diese immer wieder neu. Für The-
men und Stilrichtungen sind sie offen sowie in ihrer Bildästhetik 
unkorrumpierbar. Die Luftschachtler verlegen, was hausintern 
gefällt: „herausstechende Kunstwerke für Klein und Groß, die es 
wagen, sich luftig über den satten Zeitgeschmack hinwegzuset-
zen“. 
 
KünstlerInnen des Verlages sind Michael Roher, Christoph Abb-
rederis, Dorothee Schwab, Nele Brönner, Linda Wolfsgruber, 
Verena Hochleitner, Eva Hebenstreit, Alexander Strohmayer, 
Robert Göschl, Lisa Maria Wagner, Richard Klippfeld.  
Zu den Bilderbuch-Autoren gehören Michael Stavarić, Melanie 
Laibl, Birgit Unterholzner, Elisabeth Steinkellner, Jakob Bretter-
hofer, Heinz Janisch, Judith Hurra, Stefan Karch und Christoph 
Szalay. 
 
Der °luftschacht Verlag wurde 2001 in Wien gegründet und ver-
eint zeitgenössische Literatur jenseits enger Genre- und Alters-

grenzen. Nach einigen freien 
Projekten mit AutorInnen, 
MusikerInnen, FotografInnen 
und SchauspielerInnen er-
schien 2003 das erste regulä-
re Buchprogramm, dessen 
Romane und Erzählungen 
rasch die Runde machten. Im 
Jahr 2008 folgten Graphic 
Novels und wenig später in 
deren Anlehnung die Bilder-
bücher (2009). Diese bestim-
men das heutige Verlagsprofil 
aktiv mit. 
Apropos: °luftschacht be-
zeichnete ursprünglich ein in 
den 1990er Jahren initiiertes 
Musik-Text-Performance-
Projekt. Ein Luftschacht ver-
band Probekeller und Außen-
welt: Er versorgte die Künst-

lerInnen intern mit Sauerstoff und entließ zugleich deren Klänge 
und Texte nach außen . 
www.luftschacht.com 

©Hannibal Verlags Innsbruck  

©°luftschacht Verlag  

 

Vorschau März 2017 

35 Jahre HipHop in Deutschland 

Vortrag mit Sascha Verlan 
in der Stadtbibliothek Ber-
lin-Mitte  
 
Am Donnerstag, dem 
02.03.2017 um 20.00 Uhr, 
lädt die Philipp-Schaeffer-
Bibliothek zu einem multi-
medialen Vortrag und an-
schließender Diskussion mit 
dem Autor Sascha Verlan 
ein.  
 
Anfang der 2000er Jahre ist 
Rap in Deutschland dort 
angekommen, wo er immer 
hinwollte: "ich will, dass man 
mich hört und sieht, deswe-
gen rap ich" (Torch - Kapitel 
1). HipHop, das Sprachrohr 
der Minderheiten (Chuck D) bekommt also endlich die Aufmerk-
samkeit, die sich die Szene gewünscht, die sie verdient hat, 

aber was sind eigentlich die Botschaften, die dabei vermittelt 
und reproduziert werden? Wie hat sich die Szene verändert in 
den vergangenen gut 35 Jahren? Wie hat sich die Haltung der 
medialen und politischen Öffentlichkeit gewandelt? Welches Bild 
zeichnen die etablierten Medien aktuell von HipHop zwischen 
Gangster, Ghetto und Gewalt, Geld, Drogen und Islam, Migrati-
on, Männlichkeit und Sexismus? Und wie selbstbestimmt ist die 
Szene eigentlich noch? 
 
Anhand vieler Musik-, Bild- und Videobeispiele zeichnet Sascha 
Verlan die zentralen Entwicklungslinien nach und zeigt: HipHop 
hat nach wie vor die Kraft, die gesellschaftlichen Machtverhält-
nisse in Frage zu stellen. Die vergangenen Jahre haben aber 
auch gezeigt, wie sich HipHop instrumentalisieren lässt und da-
zu beiträgt, die gesellschaftlichen Machtstrukturen zu zementie-
ren. 
 
Sascha Verlan arbeitet als Radiojournalist und Autor. Er leitet 
Workshops zum Thema Rap und HipHop für Jugendliche und 
Pädagog*innen und hat im Reclam-Verlag die Rap-Texte her-
ausgegeben. 
Mit freundlicher Unterstützung des Hannibal Verlags Innsbruck.  

 


